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zweite Paar darf ſomit die Brautmeſſe U celebrirt werden
und auch ihre Commemoration hat 3u unterbleiben.

Was iſt alſo dad thun, da beide Aare auf einer ein⸗
zigen missa antata beſtehen wollen? ſt die Tagesmeſſ
bder die Votivmeſſe 3u nehmen?

11 Die Meſſe wird im gegebenen 0 für Elde
Brautpaare applizirt, jedoch nach em Formulare „P'O
SponsO Et sponsa“ 5  Eus Lsrael Conjungat vOSS celebrirt
Nd die Iu derſelben enthaltene solemnis benedietio nuptialis,

beſtehen aus den Orationen „Propitiare“, „Deus, qui 50
testate“ und „Deus Ahbraham“ über die bisher noch
ledige, alſo des feierlichen Eheſegens noch nicht theilhaftig
gewordene Braut geſprochen Nur dieſe I esha Auch nrit
ihrem Bräutigam bei den hetreffenden Stellen der Meßliturgie
N dem „ater noster“ und „Benedicamus Domino“ oder
eventuell Ite missa est“) zum Altare, den Eheſegen 3u
empfangen. Die Witwe, velche bei ihrer Tſten erehelichung
für ihre ganze Lebenszeit ereits geſegne worden iſt, bekomm
den Eheſegen bei einer zweiten Verehelichung U mehr, hat
alſo auch das Hinzutreten Iltare nach dem Ater noster
etGe nicht noth me vorläufige Belehrung der Brautleute,
enn leſe nicht ohnehin chon U.  *.  ber dieſen Punkt ehr gut un  —

terrichtet ſind, dürfte Aber von der Paſtoralklugheit allerdings
eboten ſein

St Florian Prof Ignaz Schüch,

X Das Bei  bren nach auf der eit der Juris⸗
iktion. „Ein Cooperator ſieht, daß ereits vor einigen Wo
chen die Zeit ſeiner Jurisdiktion für ihn abgelaufen iſt Darf
nun dieſer In der Zwiſchenzeit, bis die Ogleich nach Entdeckung
des efe vom hochwürdigſten Ordinarius erbetene Juris  2
iktion eingelangt iſt, valide et lieite et hi  27

Wir geben auf ieſen Fall, der ⁰ nite aus eigenem
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Verſchulden borkommen 0  L, folgende Antwor IU Coope
rator, der ſieht, daß bor einigen Wochen für ihn die Zeit ſeiner
Jurisdiktion abgelaufen iſt abſolvirt In der Zwiſchenzeit, hi
ſeine ſogleich erbetene Jurisdiktion Biſchofe eingelangt
ſt, valide; supplet enim ECGlesia Proptel 10*

e COmmMmunenl Was dann die Iliéeeitas der Abſolution
betrifft, ſo kann vohl Auch dieſe IN den meiſten ällen, be
ſonder im Falle eines Concurſes bei einem Kooperator Iu
ſeiner Pfarrei er angenommen werden, weil, 23 ſeine
Beichtkinder abſchlägig beſcheiden wollte, leſe Iu den meiſten
Fällen der Gefahr ausgeſetzt wären, 3,1 ineidant V aliquam
aversionem vel damnosam suspicionem COonfessarii“. Die
Vermeidung dieſer Gefahr tu aber Sporer, eſſen An
icht Liguori adoptirt, nebſt anderen Gründen, ehen auch Als
eine Causa rationabilis N Abſolution 12

angeführt. Li VI 573(Tertia sententia.)
S Florian. Ignaz Schüch

XI ODirectorium parochiale.) Die pfarrliche Seelſorge
iſt owohl threr Erhabenheit ind Verantwortlichkeit al auch
threr Vielſeitigkeit nach ein gar ſchwieriges Amt, welches man

eichter erlangen als würdig und recht verwalten kann.
dem guten Willen und Seeleneifer iſt Unterſtützung m der
pfarrli  N Verwaltung das Studium der einſchlägigen heo
logiſchen unbeding nothwendig und ſchließlich bleiht
die expérientia immer eine vortreffliche Lehrmeiſterin. Wie
aber, venn der Prieſter ſeine Eu  E Pfarre als elbſtſtändiger
Seelſorger antritt? bder venn 6* nach tlichen Seelſorgs—
jahren chon Pfarrer wird? Wird CT ſich da nicht viel
chwerer thun, enn auch theologiſch

P gut gebildet, weil ihm
ehen die eXperientia noch wenig beiſtehen kann? Dieſem
Mangel ur  E  V wenn auch nicht n Allem, ſo doch Iu Vielem
Ein Buch hilfe eiſten, welches Uch ich Direetorium bp


